
2017

MEDIADATEN 2025
RECHT PRAXIS | SOZIALWISSENSCHAFT | JURA WISSENSCHAFT

Nomos



Verlag C.H.Beck GmbH & Co. KG 
Wilhelmstr. 9 
80801 München  
Amtsgericht München, HRA 48 045 

www.beck.de

Ihr Beraterteam – Media Sales

Dipl.-Jur. Thomas Hepp                   
Leitung Verkauf & Business Development

Tel:	 +49 89 38189 612 
Fax: 	 +49 89 38189 589                                                          
E-Mail: 	thomas.hepp@beck.de

Daniela Uphoff 
Media Consultant, Stv. Leiterin Verkauf

Tel:	 +49 89 38189 610  
Fax: 	 +49 89 38189 589  
E-Mail: daniela.uphoff@beck.de 



26 RECHT Praxis�

2025

Anzeigenformate/-preise

Format Breite x Höhe in mm Euro 
Farbe

Euro 
sw

1/1 Seite 190 x 277 – 1.900,00

1/2 Seite 90 x 277 (hoch) oder 190 x 135 (quer) – 1.100,00

 2. Umschlagseite 190 x 277 3.000,00 2.300,00

 3. Umschlagseite 190 x 277 3.000,00 2.300,00

 4. Umschlagseite 190 x 250 3.000,00 2.300,00

Auflage	 500	

Jahrgang 	 2025 – 15. Jahrgang

Erscheinungsweise	 6 x jährlich

Homepage	 www.gup.nomos.de 

Zeitschriftenformat	 210 mm breit x 297 mm hoch	

Satzspiegel	 186 mm breit x 257 mm hoch

Anschnitt	 Beschnitt: auf allen Seiten je 5 mm. 
	 Zeitschriftenendformat DIN A4

Beilagen	 Höchstformat 205 x 290mm		  Euro 
	 bis 50g (Pauschalpreis)		  890,00 
	 zzgl. Vertriebskostenanteil		  45,00

Einhefter	 4 Seiten in Heftmitte (auf Anfrage)		  3.600,00

Druckunterlagen	 Datenanlieferung im PDF-Format mit allen eingebundenen 		
	 Schriften per E-Mail an: anzeigen@beck.de 
		 Bitte im Betreff den Zeitschriftennamen und die Ausgabe angeben.

Anlieferung  
Beilagen/Einhefter	 Anlieferadresse auf Anfrage

Liefervermerk	 GuP + Ausgabe

GuP Gesundheit und Pf lege 
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Bereich der Gesundheitsdienstleistungen, des Versicherungs-
schutzes bis hin zur Honorierung und begleitet diese mit Kurz-
kommentaren zur aktuellen Rechtsprechung. Ein wichtiges 
Thema ist auch die Fortentwicklung der verschiedenen Ord-
nungssysteme, wie z.B. des Berufsrechts, des Haftungsrechts, 
des Wettbewerbsrechts und des Strafrechts. 

Zielgruppen:
Anwältinnen/Anwälte, Gerichte und Leistungserbringerinnen/
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und die Kranken- und Pflegekassen bis hin zu nichtärztlichen 
Leistungserbringerinnen/Leitsungsbringern.
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Bestellen Sie im Buchhandel oder versandkostenfrei unter nomos-shop.de 
Kundenservice +49 7221 2104-222 | service@nomos.de 
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Erstmals in deutscher Übersetzung

Prinzipien 
der Bioethik
Von Tom L. Beauchamp, James F. Childress, 
Herausgegeben von Dirk Lanzerath, Aurélie Halsband 
und übersetzt von Julia Pelger
2024, 713 S., brosch., 99,– €
ISBN 978-3-495-49243-7
E-Book 978-3-495-99804-5

Mit diesem Band liegen die »Principles of Biomedical Ethics« 
erstmals in deutscher Übersetzung vor. Es ist nicht nur ein inter-
disziplinär gut lesbares medizinethisches Lehrbuch für die Gesund-
heitsberufe, sondern auch ein bedeutender Beitrag der angewand-
ten philosophischen Ethik. Der Ansatz, den Tom L. Beauchamp 
und James F. Childress entwickelt haben, wird schon seit der 
ersten Aufl age weltweit rezipiert und geht inzwischen in der 
Anwendung der dort ausgelegten Prinzipien deutlich über medizin-
ethische Fragestellungen hinaus. Das prinzipientheoretische 
Modell reagiert systematisch auf die Umbrüche in der medizinischen 
Wissenschaft, die im frühen 20. Jahrhundert überdeutlich werden. 
Denn der Medizinethik fehlt in dieser Zeit eine systematische 
philosophische Refl exion, insbesondere ein übergreifender Ansatz, 
der sich aus der Sicht verschiedener Theorien in der Ethik als 

gleichermaßen akzeptabel, anschlussfähig und praktikabel erweist. 
Die medizinethische Praxis ist traditionell durch ihre Orientierung 
an einem ärztlichen Ethos und daher eher tugendethisch geprägt 
gewesen. Nun fügen sich in den vorgebrachten Argumenten zur 
moralischen Bewertung einzelner Fälle oder Situationen der 
modernen Medizin verstärkt ad hoc oder intuitiv auch deontolo-
gische oder utilitaristische Muster ein. Jedoch sind in der Diskurs-
refl exion dieser Umbruchszeit der Medizin und Medizinethik 
noch keine überzeugenden Versuche erkennbar, die verschiedenen 
Ethiktheorien und -traditionen miteinander zu verbinden oder 
Widersprüche in der Begründungsstruktur für die Praxis aufzulösen. 
Vor diesem Hintergrund füllt der Band diese Lücke. Beginnend 
mit der ersten Aufl age von 1979 entwickeln die Autoren ihr Modell 
bis zur Aufl age von 2019 beständig weiter.

Prinzipien 
der Bioethik

Tom L. Beauchamp | James F. Childress

eLibrary
Nomos

nomos-elibrary.de

gup.nomos.de

5 | 2024
14. Jahrgang 
Seiten 177–220 

Digitaler Zugriff:

Herausgegeben von

 Aufsätze
177  Quo vadis Medizin-KI? – Anwenderpflichten und daten-

schutzrechtliche Anforderungen an künstliche Intelligenz 
in der Medizin nach dem AI Act der EU
Anna Genske/Stefanie Schulz-Große

189  Cybersicherheitsvorgaben im Gesundheitssektor durch das 
Digitalgesetz – ein kritischer Überblick
Tilmann Dittrich/Carsten Dochow/Jan Ippach

196  Weiterverarbeitung von Versorgungsdaten nach § 6 GDNG
Uwe K. Schneider

203  Implizite Rationierung in der Pflege – Ein wachsendes 
Problem in der Gesundheitsversorgung
Anna Moreno

206  Interprofessionelle Elemente in der Heilmittelversor-
gung: Analyse der geltenden GKV-Regelungen im Bereich 
Stimm-, Sprech-, Sprach- und Schlucktherapie unter 
 besonderer Berücksichtigung der Gruppentherapie
Bernd Friedrich

 Entscheidungen mit Hinweisen
213 Kurzzeitige Krankenhausbehandlung
 BSG
216  Erneute Anhörungspflicht des Betreuten durch das 

 Beschwerdegericht / Qualifikation des Sachverständigen 
und die damit in Zusammenhang stehende Verwertbarkeit 
des Gutachtens

 BGH
218  Niedergelassene Ärzte handelten bei Impfungen gegen 

das Coronavirus in Ausübung der Ihnen übertragenen 
Aufgaben als Beamte im haftungsrechtlichen Sinne, 
Art.  4 GG i.V.m. § 839 BGB.

 Oberlandesgericht Hamm

Aus dem Inhalt

Prof. Dr. Hermann Plagemann

Dr. Ole Ziegler

Prof. Dr. Peter Axer

Prof. Dr. Markus Finn

Prof. Dr. Ingo Heberlein

Prof. Dr. Andrea Kießling

Prof. Dr. Thorsten Kingreen

Dr. Martin Krasney

Dr. Kyrill Makoski

Prof. Dr. Frank Ulrich Montgomery

Dr. Elke Roos

Marcus Schian

Prof. Dr. Stefan Schick

Prof. Dr. Bernd Schütze

Prof. Dr. Astrid Wallrabenstein

Wolfgang Wellner

Prof. Dr. Felix Welti

Rechtszeitschrift für das gesamte Gesundheitswesen

Gesundheit  
und Pflege

ZCOV_GuP_5_2024.indd   4-1ZCOV_GuP_5_2024.indd   4-1 18.10.2024   08:23:3918.10.2024   08:23:39

Bestellen Sie im Buchhandel oder versandkostenfrei unter nomos-shop.de 
Kundenservice +49 7221 2104-222 | service@nomos.de 
Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer

Erstmals in deutscher Übersetzung

Prinzipien 
der Bioethik
Von Tom L. Beauchamp, James F. Childress, 
Herausgegeben von Dirk Lanzerath, Aurélie Halsband 
und übersetzt von Julia Pelger
2024, 713 S., brosch., 99,– €
ISBN 978-3-495-49243-7
E-Book 978-3-495-99804-5

Mit diesem Band liegen die »Principles of Biomedical Ethics« 
erstmals in deutscher Übersetzung vor. Es ist nicht nur ein inter-
disziplinär gut lesbares medizinethisches Lehrbuch für die Gesund-
heitsberufe, sondern auch ein bedeutender Beitrag der angewand-
ten philosophischen Ethik. Der Ansatz, den Tom L. Beauchamp 
und James F. Childress entwickelt haben, wird schon seit der 
ersten Aufl age weltweit rezipiert und geht inzwischen in der 
Anwendung der dort ausgelegten Prinzipien deutlich über medizin-
ethische Fragestellungen hinaus. Das prinzipientheoretische 
Modell reagiert systematisch auf die Umbrüche in der medizinischen 
Wissenschaft, die im frühen 20. Jahrhundert überdeutlich werden. 
Denn der Medizinethik fehlt in dieser Zeit eine systematische 
philosophische Refl exion, insbesondere ein übergreifender Ansatz, 
der sich aus der Sicht verschiedener Theorien in der Ethik als 

gleichermaßen akzeptabel, anschlussfähig und praktikabel erweist. 
Die medizinethische Praxis ist traditionell durch ihre Orientierung 
an einem ärztlichen Ethos und daher eher tugendethisch geprägt 
gewesen. Nun fügen sich in den vorgebrachten Argumenten zur 
moralischen Bewertung einzelner Fälle oder Situationen der 
modernen Medizin verstärkt ad hoc oder intuitiv auch deontolo-
gische oder utilitaristische Muster ein. Jedoch sind in der Diskurs-
refl exion dieser Umbruchszeit der Medizin und Medizinethik 
noch keine überzeugenden Versuche erkennbar, die verschiedenen 
Ethiktheorien und -traditionen miteinander zu verbinden oder 
Widersprüche in der Begründungsstruktur für die Praxis aufzulösen. 
Vor diesem Hintergrund füllt der Band diese Lücke. Beginnend 
mit der ersten Aufl age von 1979 entwickeln die Autoren ihr Modell 
bis zur Aufl age von 2019 beständig weiter.

Prinzipien 
der Bioethik

Tom L. Beauchamp | James F. Childress

eLibrary
Nomos

nomos-elibrary.de

gup.nomos.de

5 | 2024
14. Jahrgang 
Seiten 177–220 

Digitaler Zugriff:

Herausgegeben von

 Aufsätze
177  Quo vadis Medizin-KI? – Anwenderpflichten und daten-

schutzrechtliche Anforderungen an künstliche Intelligenz 
in der Medizin nach dem AI Act der EU
Anna Genske/Stefanie Schulz-Große

189  Cybersicherheitsvorgaben im Gesundheitssektor durch das 
Digitalgesetz – ein kritischer Überblick
Tilmann Dittrich/Carsten Dochow/Jan Ippach

196  Weiterverarbeitung von Versorgungsdaten nach § 6 GDNG
Uwe K. Schneider

203  Implizite Rationierung in der Pflege – Ein wachsendes 
Problem in der Gesundheitsversorgung
Anna Moreno

206  Interprofessionelle Elemente in der Heilmittelversor-
gung: Analyse der geltenden GKV-Regelungen im Bereich 
Stimm-, Sprech-, Sprach- und Schlucktherapie unter 
 besonderer Berücksichtigung der Gruppentherapie
Bernd Friedrich

 Entscheidungen mit Hinweisen
213 Kurzzeitige Krankenhausbehandlung
 BSG
216  Erneute Anhörungspflicht des Betreuten durch das 

 Beschwerdegericht / Qualifikation des Sachverständigen 
und die damit in Zusammenhang stehende Verwertbarkeit 
des Gutachtens

 BGH
218  Niedergelassene Ärzte handelten bei Impfungen gegen 

das Coronavirus in Ausübung der Ihnen übertragenen 
Aufgaben als Beamte im haftungsrechtlichen Sinne, 
Art.  4 GG i.V.m. § 839 BGB.

 Oberlandesgericht Hamm

Aus dem Inhalt

Prof. Dr. Hermann Plagemann

Dr. Ole Ziegler

Prof. Dr. Peter Axer

Prof. Dr. Markus Finn

Prof. Dr. Ingo Heberlein

Prof. Dr. Andrea Kießling

Prof. Dr. Thorsten Kingreen

Dr. Martin Krasney

Dr. Kyrill Makoski

Prof. Dr. Frank Ulrich Montgomery

Dr. Elke Roos

Marcus Schian

Prof. Dr. Stefan Schick

Prof. Dr. Bernd Schütze

Prof. Dr. Astrid Wallrabenstein

Wolfgang Wellner

Prof. Dr. Felix Welti

Rechtszeitschrift für das gesamte Gesundheitswesen

Gesundheit  
und Pflege

ZCOV_GuP_5_2024.indd   4-1ZCOV_GuP_5_2024.indd   4-1 18.10.2024   08:23:3918.10.2024   08:23:39



27 RECHT Praxis�

2025

Verlagsangaben	

Anschrift 	 Nomos Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG 
    	 Waldseestr. 3-5  
	 76530 Baden-Baden 
   	 Telefon: +49 7221 2104-0  
	 Telefax: +49 7221 2104-27
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Media-Beratung	 siehe Seite 2		

Zahlungsbedingungen	 In voller Höhe nach Erhalt der Rechnung

Gewährleistung	 siehe AGB

Ausgabe Anzeigenschluss* Erscheinungstermin Liefertermin 
Beilagen/Einhefter

01/2025 24.01.2025 06.03.2025 20.02.2025

02/2025 10.03.2025 22.04.2025 08.04.2025

03/2025 07.05.2025 20.06.2025 06.06.2025

04/2025 10.07.2025 20.08.2025 06.08.2025

05/2025 09.09.2025 21.10.2025 07.10.2025

06/2025 05.11.2025 16.12.2025 02.12.2025

* �Dieser Termin ist zugleich der Anlieferungstermin für alle Druckunterlagen/
Datenübertragungen sowie der letztmögliche Rücktrittstermin für alle Aufträge.  
 
Terminänderungen vorbehalten!
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